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S le r n fc fâ' u|
|\ — ME IL 4 c*>)

Aus einem Liebesbrief.
«Schatz, ich sage dir, es ist unglaublich schwer, beschwingt
zu schreiben, wenn der Federhalter an der Kette liegt.»

L<z

— Chérie. Si f« Jcï'yciz.r combien z7 e*t dz//zci/e d'écrire
<wec e«t>o/ée at>ec «n porfe-p/zcwe attaché.

Zeichnung Cefischer

Polizeistunde, meine Herren!
Zeichnung Brandi

«Es tut mir leid, mein Herr, nach 12 darf ich nichts mehr ausschenken!»
«Wo woher wissen Sie denn, da daß ich schon zw zwölf habe?»

Grenzen der Höflichkeit.
Der Ausgeplünderte: «Hallo! Sie haben die Brief-

tasche verloren!»

Le comL/e de L* comp/rtAtfnce.
— Le t>o/é : £xc«*ez-moi, Aforwewr znaL perdez

/a jerciette /

Zeichnung H. Rose

Geschäfts-
briefe

«... Indem wir Sie
im Besitze unserer
Lieferung vom 24. ds.
hoffen, gestatten wir
uns, Sie mit 700 kg
Kupferdraht, 1500 kg
Tafelblech und 3000 kg
Betoneisen zu bela-
sten ...»

Aus dem Brief eines
Gläubigers an seinen
Schuldner :

«... Ich muß Ihnen
wirklich mein Befrem-
den und Erstaunen
ausdrücken, daß der
Betrag meiner Rech-

nung, um deren Be-
gleichung ich gebeten
hatte, immer noch nicht bei mir eingelaufen ist...»

Die Antwort des faulen Schuldners lautete:

«... Ich kann Ihr Befremden und Erstaunen nicht
teilen; denn ich habe bis jetzt das Geld noch gar nicht
abgeschickt.»

«Sie schreiben uns, daß Sie unsere Rechnung erst dann
bezahlen werden, wenn wir die Ihrige beglichen haben.
Wir müssen Ihnen aber mitteilen, daß wir uns auf so
ungewisse Zahlungstermine nicht einlassen können!»

«Wir danken Ihnen für Ihren Auftrag und haben die
bestellten Waren heute an Sie abgesandt. Anbei über-
reichen wir Ihnen die sofort zu bezahlende Faktura.
Gleichzeitig haben wir den Fall unserem Rechtsanwalt
übergeben.»

« Idiot, müssen Sie denn die ganze Straße einnehmen »

— /diot/ Lö£-ce g«e ä^ez é>ejow de £ow£e L»

rozcte po«r vow* /

Neue Erfindung. «Wozu dient denn dieser
kleine Apparat am Armaturenbrett?»

«Das ist das Allerneueste. Der Apparat zeigt an, wie-
viel Raten noch zu bezahlen sind.»

«Mein Sohn hat nach seiner Blinddarmoperation zwölf
Pfund abgenommen.»

«Alle Wetter, ich habe gar nicht gewußt, daß solch
Ding so ein Gewicht hat.»

Flachs ist von einem Floh gebissen.
Flachs erwischt den kühnen Springer, trägt ihn behut-

sam hinaus und läßt ihn frei.
«Bist du verrückt? Warum knipst du ihn nicht tot?»
«Wie kann ich das, wo mein Blut in seinen Adern

rollt?»
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